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Drei deutsche Professoren entwerfen den Entwurf 
des Entwurfs für die Verfassung (E 24)

Federlithographie von Alfons von Boddien, Lith. Anst. v. Ed. Gust. May in Frankfurt a. M., 1848.

Drei vermummte Gestalten sitzen in Ohrensesseln um einen Tisch herum und 

schreiben. Sie tragen Schlafrock und Pantoffeln, die Nachtmütze haben sie tief ins 

Gesicht gezogen. Zur Tür schaut Robert Blum herein. Dieser kann aber nicht die 

Gestalten aus ihrer Versunkenheit reißen, in der sie scheinbar ohne Kontakt zur 

Außenwelt und politischen Realität den bestmöglichen »Entwurf des Entwurfs« 

entwerfen.

Das satirische Blatt des konservativen Rittmeisters Alfons von Boddien karikiert 

die angebliche Umständlichkeit und Langwierigkeit der Verhandlungen der 

Frankfurter Nationalversammlung. Es wurde vor allem nach dem Scheitern der 

Revolution als gelungene graphische Formulierung der Kritik am weltfremden 

„Professorenparlament“ voll unpraktischer Theoretiker geschätzt und deshalb 

häufig in historischen Darstellungen reproduziert. Es wurde dadurch zu einer der 

bekanntesten Karikaturen aus den Revolutionsjahren 1848/49.


